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Alain Bernardin, der „Le Crazy Horse“ Gründer, mit Tänzerinnen in seinem Club, 1975 

19. Mai 1951
Das „Le Crazy Horse“ eröffnet. Alain Bernardin, ein Avant-
garde-Künstler und leidenschaftlicher Bewunderer der 
Frauen, ist fasziniert von den Vereinigten Staaten und 
getrieben von einer einzigartigen Idee: in seinem Varieté 
künstlerisches Schaffen und Sinnlichkeit zu vereinen und 
in den Fokus zu stellen. Schon  der  französische Sänger,  
Texter, Komponist und Schauspieler Charles Aznavour be-
stritt dort seine allerersten Auftritte.

1960
Die 1960er Jahre brachten mit der „New Wave“, dem „New 
Realism“ und „Pop Art“ einen Wandel in das „Le Crazy  
Horse“. Alain Bernardin reagierte auf diesen kulturellen 
Wandel mit einer Neuinszenierung seiner Show. Es entstan-
den eigene Choreographien und Bühnenbilder, kombiniert 
mit den aktuellsten Trends aus Musik und Mode.
Das „Le Crazy Horse“ entwickelte sich zu einem der  
bekanntesten kulturellen Etablissements in Paris – sowohl 
national als auch international.
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die gaststars 

2005 fragte sich Andrée Deissenberg, damalige Direkto-
rin des „Le Crazy Horse“, ob Paris noch immer so faszi-
niert von „Burlesque“ und „Cabaret Shows“ sei. Sie lud 
kurzerhand Dita von Teese in die 12. Avenue George V, 
dem „erotischen Zentrum“ an der Seine-Metropole 
und dem Zuhause des „Le Crazy Horse“, ein. Der Er-
folg ließ nicht lange auf sich warten und zog weitere 
Kreise und internationale Stars nach sich.

  DITA 
Dita von Teese brachte mit ihrer atemberaubenden 
Burlesque-Show im Oktober 2006 eine ganz neue 
Sinnlichkeit des erotischen Tanzes in das „Le Crazy 
Horse“.

  ARIelle 
Mit Arielle Dombasle folgte im Februar 2007 ein  
weiterer glamouröser Star. Unter der Begleitung der 
Tänzerinnen des „Le Crazy Horse“ stellte sie ihr neues 
Album vor.     

  PAMelA
Inspiriert von Serge Gainsbourgs Klassiker präsen-
tierte Ex-Baywatch-Nixe Pamela Anderson am Va-
lentinstag 2008 eine eigens für sie entworfene Show 
auf einer Harley Davidson.

Jean-Paul Gaultier 

I am Crazy about 
the Crazy, always 
and more than ever …

crazy horse PARIS
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     lAS VegAS / CARMeN
Im Juli 2009 trat Carmen Electra als vierter Gaststar in der 
Geschichte des „Le Crazy Horse“ auf und verzauberte eine 
Woche lang das Publikum mit zwei bekannten Klassikern 
des Hauses: „Leçon d’érotisme“ und „Chain Gang“ - in 
ihrem eigenen „Eletric“-Style.

    DeCouflé
Im Herbst 2008 erweiterte der Choreograph und Tänzer 
Phillipe Decouflé das Repertoire des „Le Crazy Horse“. 
Dies war der Startschuss der Show „Désirs“, die ihre Pre-
miere am 21. September 2009 feierte.   

    MAhDAVI
Ali Mahdavi, Fotograf der schönsten Models, Designer von 
Top Modelabels, Illustrator, Visual Artist oder einfach nur 
Liebling der Diven des Showbiz. Mit seinen Visionen formt 
er aus alltäglichen Szenen neue, bezaubernde Welten von 
atemberaubender und faszinierender Schönheit. Seit 2009 
ist er künstlerischer Leiter des „Le Crazy Horse“.
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aus der sicht von 
Christian Louboutin

crazy horse PARIS
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ICh bIn an allem  
InteressIert, das  
den weIblIChen 
Körper zelebrIert 
und betont.

Christian Louboutin
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aus der sicht von 
Christian Louboutin

crazy horse PARIS

     ChRISTIAN loubouTIN

Nachdem eine Reihe von Gaststars wie Dita von Teese 
oder Arielle Dombasle das Publikum verzaubern durf-
ten, ließ sich auch der berühmte Schuhdesigner Chris-
tian Louboutin nicht zweimal bitten, vier eigene Szenen 
für das Varieté zu kreieren, die er auf den Namen „FEU 
(FEUER)“ taufte.
Für den Erfinder der „roten Sohle“ ist das „Le Crazy  
Horse“ die Ikone der Pariser Showbühne. Ein Ort des 
Tanzes, eine träumerische Idee der Vergötterung von 
Frauen und für Frauen.

20 Jahre Christian Louboutin
Christian Louboutin, dessen berühmtes Modelabel 2012 
sein zwanzigstes Jubiläum feierte, meint: „Ich bin an al-
lem interessiert, das den weiblichen Körper zelebriert und 
betont. Ich bin es meinem Beruf und dieser Kunst schul-
dig, mich auf die untere Hälfte der Frau zu konzentrieren. 
Beine, Schenkel und Versen können meines Erachtens 
alle Emotionen wiedergeben.“
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David Lynch
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aus der sicht von 
Christian Louboutin

crazy horse PARIS

     ChRISTIAN loubouTIN IN ZuSAMMeNARbeIT MIT 
DIVeRSeN TAleNTIeRTeN KüNSTleRN 

Louboutin, der sich sonst vom Cabaret und seinen Tänzern 
inspirieren lässt, entwickelte die neue Show gemeinsam mit 
der Choreographin Patricia Folly und dem englischen Kos-
tümdesigner Mark Fast. Die Musik für die Show komponier-
ten u. a. Regisseur David Lynch, Sängerin Natacha Atlas und 
der Rapper und Produzent Swizz Beatz.

Swizz Beatz Natacha Atlas
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upside 
down

Purple underground

legmania
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in 12 akten
feu (FeUer)

final 
fantasy

Scanner

god Save our 
bareskin
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la pénitente  
( The Penitent )

Spoutnik

leçon d’érotisme 
( lesson of erotism )

in 12 akten
feu (FeUer)
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Mastéroïde ( Masteroid ) Voodoo

leçon d’érotisme 
( lesson of erotism )

West side Crazy 
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Der Film in 3D 
crazy horse PARIS
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Der Film in 3D 

     DIe IDee

„Dieses artistische Projekt ist mehr als nur eine Moment-
aufnahme. Es ist vielmehr eine einfühlsame Ballade, für 
die man sich ausreichend Zeit nehmen sollte, um sich die 
‚Szenerie‘ genau anzusehen“,  sagt Regisseur Bruno Hullin. 
„Die ‚Szenerie‘ in diesem Sinne existiert dabei gar nicht, sie 
wird versinnbildlicht durch die Körper der Tänzerinnen.“

In „FEU (FEUER)“ kommen die Tänzerinnen zwischen ih-
ren Tanz-Performances ebenso zu Wort wie Gast-Creator 
Christian Louboutin, der über seine ganz besondere Ver-
bindung zum „Le Crazy Horse“ spricht und darüber hinaus 
erzählt, woraus er seine Inspiration schöpft.

crazy horse PARIS
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dIeses artIstIsChe projeKt 
Ist mehr als nur eIne
momentaufnahme. es Ist 
vIelmehr eIne eInfühlsame 
ballade, für dIe man sICh 
ausreIChend zeIt nehmen 
sollte, um sICh dIe ‚szenerIe‘    
       genau anzusehen.

Bruno Hullin, Regisseur 
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     DIe 3D CReW

Der französische Regisseur Bruno Hullin zeichnete 2010 
während der Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika für 
die Übertragung der Spiele in 3D verantwortlich. Er war 
darüber hinaus für Sony im Bereich der Kameraentwick-
lung tätig.
In „FEU (FEUER)“ arbeitete Hullin mit einem hochpro-
fessionellen 3D-Team zusammen, zu der u.a. auch die 
Crews aus Wim Wenders „Pina“ und „Asterix und Obe-
lix: God Save Britannia“ gehörten.

     DIe bühNe DeS „CRAZy hoRSe“ - NAChgebAuT 
IN eINeM fIlMSTuDIo

Um „FEU (FEUER)“ in 3D inszenieren zu können, filmte 
Hullin die Show in einem 1.300 qm großen Studio, das 
dafür komplett abgedunkelt wurde. Hierbei war kein Pu-
blikum anwesend und jede Performance wurde in Spiel-
filmlänge mitgeschnitten.

     DAS Neue geSIChT DeR ShoW IN 3D

Dank modernster 3D-Kameras und mit Hilfe eines Krans 
konnten die Tänzerinnen aus verschiedensten Blickwin-
keln gefilmt werden. Um dabei die Unmittelbarkeit der 
Performances so adäquat und unverfälscht wie möglich 
einfangen zu können, zoomt das Auge des Betrachters 
mittels Kameras so nah wie möglich an die ästhetischen 
Körper heran. Den Machern gelingt auf diese Weise, dass 
sich beim Betrachter ein Gefühl der Schwerelosigkeit und 
Leichtigkeit einstellt.

Der Film in 3D 
crazy horse PARIS
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